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Frau mma Brunner-Croxler f.
Hausmutter ber Sd)toeig. ©rgiehungsanftalt Sonnettberg^ries,

28. URcirg 1889 bis 1. 9îoo. 1932.
©ett 1. Uîooember 1932, ben Sag, an beut niete in Ciebe unb 33er=

eijvung ber 33erftorbenen gebenden, tjat fid) 3rau ißrttnner gu ihrem Sobes=
tag ermahlt. ©in Geben noll Ciebe unb Sorge t)at bamit feinen Abfdjluf)
gefunbeit. 33oll Arbeitsfreube unb Satenbrattg ift ©mma ^runner nor 10
Sohren auf bent Snnnenberg eingesogen. Selbft SRutter breier Einher,
nerftanb fie es oortrefflid), ihre Giebe unb ©itte auch auf bie annertrauten
Gliben unb ben Anftaltsbetrieb gu übertragen. Att ber Seite ihres mackern
URattnes arbeitete fie mit Umgebung ta grof3en 33erbanb. Unb ihrem
©atten, mit bent fie in grcangigjähriger gliidrlidfer ©he lebte, mar fie eine

gute, treue 2Beggenoffiit. — ©attn kam ber fcijroere Sag, an bent fie Ab=
fdjieb nahm. Am ©rab gab jeber 3ögling ber geliebten Haustitutter tief=
bemegt etne ©luttte auf ben Sarg — keiner ohne Sränen im 'Sluge.

Sie ift non uns gefdjieben, if)r Anbettken bleibt unoergeffen.

Frau marguerite von Benoit f
mürbe am 1. Sebrrtar 1878 in SRttri bei 33ern als groeitç Sodfter non
Herrn unb Srau StTtagü=non Sinner geboren. Sie tnudjs bort auf bent
elterlichen lanbroirtfctjaftlidjen ©ut K'rätjigen auf unb befud)te bie Schulen
non 33ern. 9tad) einem Aufenthalt non einem 3at)re im ^enfionat 23ott=

^afteur in Strasburg, mo fie konfirmiert tourbe, kehrte fie htan ttnb
roibmete fid), neben ihrer raeitern Ausbilbung, mit Vorliebe ben Armen,
tranken uttb 25ebrängten in oerfd)iebenen ^Berken ber Ciebestätigkeit. 3m
Sahre 1912 oerheiratete fie fid) unb mürbe ihrem ©atten eine hrngebettbe
SRitarbeiterin im flauen Streng unb anbern 3roeigen ber Sürforge. Als
33orftanbsmitglieb ber Heüftätte üßpffhölgli in Hrrgogenbuchfee rcirkte fie
mit 53egeifterung am 3uftanbekommen bes fd)önen Uleubaus mit, konnte
aber megett ihrer ©rkrankung gu ihrem grojfen 53ebauern an ber ©röff=
nunsfeier nom 18. ©egember 1932 nicht mehr teilnehmen. GOtit Srettbe
reifte fie jebes 3ahr mit ihrem ©atten an bie Sagungen bes fdjmeig).
Vereins für Heimerziehung unb Anftaltsleitung, rao fie niele liebe unb
raertoolle ©egiehungen knüpfte. 3n ber Sriihe bes 23. 3anuar 1933 mürbe
fie nach fernerem Geiben infolge einer Ceberentgiinbung burd) ben Sob erlöft.

Aus dem üeferkreis.
Sie Sctjriftieitung öffnet biefe Spalten Pen Cefertt, Sie etwas IBefonbcres auf bent
Hergen tjaben. Sie tnufj bie Uerantroortnng aber bett ©infenbem iiberlaffen unb

erklärt, bajj fie nicl)t mit allem einig gel)t, nms l)icr geboten roirb.

Reminifcetuen.
3. ©raf, SBaifenuater, Sctjafftjaufcn.

©en initiatioen ©ebanken gu uorgelegter Klauberei über Strafen unb
unb 1|3ft)choanatt)fe htaen mir bie 33ortragsthemen ber ©hul'er Sagung
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frau Emma Vrunner-Lroxler -j-.

Hausmutter der Schweiz, Erziehungsanstalt Sonnenberg-Kries,
28, März 1889 bis 1. Nov, 1932,

Den 1, November 1932, den Tag, an dem viele in Liebe und
Verehrung der Verstorbenen gedenken, hat sich Frau Brunner zu ihrem Todestag

erwählt. Ein Leben voll Liebe und Sorge hat damit seinen Abschluß
gefunden. Voll Arbeitsfreude und Tatendrang ist Emma Brunner vor 19
Iahren auf dem Sonnenberg eingezogen. Selbst Mutter dreier Kinder,
verstand sie es vortrefflich, ihre Liebe und Güte auch auf die anvertrauten
Buben und den Anstaltsbetrieb zu übertragen. An der Seite ihres wackern
Mannes arbeitete sie mit Hingebung im großen Verband, Und ihrem
Gatten, mit dem sie in zwanzigjähriger glücklicher Ehe lebte, war sie eine

gute, treue Weggenossin, — Dann kam der schwere Tag, an dem sie
Abschied nahm. Am Grab gab jeder Zögling der geliebten Hausmutter
tiefbewegt eine Blume aus den Sarg — keiner ohne Tränen im Auge,

Sie ist von uns geschieden, ihr Andenken bleibt unvergessen.

Lrau Marguerite x?on Venoit-j-
wurde am 1, Februar 1878 in Muri bei Bern als zweite Tochter von
Herrn und Frau Mayü-von Sinner geboren, Sie wuchs dort auf dem
elterlichen landwirtschaftlichen Gut Kräyigen auf und besuchte die Schulen
von Bern. Nach einem Aufenthalt von einem Jahre im Pensionat Bon-
Pasteur in Straßburg, wo sie konfirmiert wurde, kehrte sie heim und
widmete sich, neben ihrer weitern Ausbildung, mit Borliebe den Armen,
Kranken und Bedrängten in verschiedenen Werken der Liebestätigkeit. Im
Jahre 1912 verheiratete sie sich und wurde ihrem Gatten eine hingebende
Mitarbeiterin im Blauen Kreuz und andern Zweigen der Fürsorge. Als
Borstandsmitglied der Heilstätte Wyßhölzli in Herzogenbuchsee wirkte sie

mit Begeisterung am Zustandekommen des schönen Neubaus mit, konnte
aber wegen ihrer Erkrankung zu ihrem großen Bedauern an der Sröff-
nunsseier vom 18. Dezember 1932 nicht mehr teilnehmen. Mit Freude
reiste sie jedes Jahr mit ihrem Gatten an die Tagungen des schweiz.
Vereins für Heimerziehung und Anstaltsleitung, wo sie viele liebe und
wertvolle Beziehungen knüpfte. In der Frühe des 23, Januar 1933 wurde
sie nach schwerem Leiden infolge einer Leberentzündung durch den Tod erlöst.

/Vus ciern Leserkreis.
Die Schriftleitung öffnet diese Spalten den Lesern, die etwas Besonderes ans dem
Herzen haben, Sie muß die Verantwortung aber den Einsendern überlassen und

erklärt, daß sie nicht mit allem einig geht, was hier geboten wird,

kemiràen-en
I, Graf, Waisenvater, Schaffhnusen,

Den initiativen Gedanken zu vorgelegter Plauderei über Strafen und
und Psychoanalyse haben mir die Bortragsthemen der Churer Tagung
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